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Stickerei-Industrieller
A. Hufenus

der 78 Jahre alt in St. Gallen starb,
war einer der bedeutendsten Männer
der Stickerei-Industrie. Sein Haupt-
verdienst bestand darin, die Stickerei
durch künstlerische Kreationen vor-
wärts zu bringen, mit denen er die
Märkte von Paris, Wien, New Yprk
und London beherrschte. Für chari-
tative Bestrebungen und gemein-
nützige Werke war Hufenus ein

großer Wohltäter

Buchhändler Alfred Arnold
der seit 1896 in Lugano eine Buch-
handlung führte, die sich zu der be-
deutendsten des Kantons Tessin ent-
wickelte, starb 62 Jahre alt. Arnold
nahm regen Anteil an zahlreichen
patriotischen und gemeinnützigen
Werken und war Vertreter der
deutschschweizerischen Kolonie im

Gemeinderat von Lugano

Msgr.
Alfredo Peri Morçsini

von 1904—1916 apostolischer Ver-
waiter des zum Bistum Basel gehöri-
gen Kantons Tessin, starb nach langer
Krankheit in Solcio am Langcnsee.
Peri Moiosini war ein sehr gelehrter
und kunstsinniger Prälat, Doktor der
Philosophie, Philologie und Theo-
logie. Vor seiner Tätigkeit im Tessin
war er mehrere Jahre in der päpst-

liehen Diplomatie tätig

Dr. Eduard Kellenberger
bisher Direktor - Stellvertreter des

eidgen. Finanzdepartements und Pri-
vatdozent an der Universität Bern,
ist als Professor für Volkswirt-
schafblehre und Finanzwissenschaft
an die St. Galler Handelshochschule

berufen worden

Dr. W. Friedli
Chefmathematiker des Schweiz. Bun-
desamtes für Sozialversicherung, der
eigentliche Schöpfer der versiehe-
rungstechnischen Grundlagen für die
Alters- und Hinterbliebenenversiehe-

rung, ist zum ordentlichen Professor
für Mathematik und technische Ver-
sicherungswissenschafl an der Uni-

versität Bern gewählt worden

Das Unwetter, das vergange-
ne Woche über Obwalden
niederging, hat ganz gewal"
tige Verheerungen angerich-
tet. Die Brünigbahnlinie war
mehrere Tage unterbrochen.
Obiges Bild zeigt das besdiä-
digte Tracé im Gebiet der
Großen Schlieren, wo das
Hochwasser den Damm weg-
geschwemmt hat, so daß die
Schienen und Schwellen frei
in der Luft hängen

Fotos Dubois

Bild links : Große Schäden
infolge von Hochwasser
auch im Kanton Schwyz.
Die Durchbruchstelle des
wilden Butzibaches hinter
Alpthal; die Markierung
kennzeichnet die ehemali-
ge Höhe der Wehre
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Der Ort Saas im Prätigau wurde von einer schweren Erdrutschkatastrophe heimgesucht. Mehrere Ställe wurden zerstört, Bahn
und Straße verschüttet und eine beträchtliche Fläche guten Kulturlandes von der gewaltigen Rüfe vernichtet Foto Bertschinger
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